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lich 1,3 % gegenüber dem Vorjahr.188 In den neuen 
Ländern stieg der monatliche Vergütungsdurchschnitt 
um 2,9 % auf 612 € an. Die Vergütungen nahmen 
somit deutlich weniger zu als im Vorjahr, in dem 
sowohl in den alten als auch in den neuen Ländern 
die stärkste Steigerung seit 1995 zu verzeichnen war 
Y Schaubild A9.1-1. In den neuen Ländern erreich-
ten 2010 die Vergütungen 89 % der westlichen Höhe, 
womit sich der Abstand zum Tarifniveau der alten 
Länder weiter verringerte (2009: 88 %). Im gesamten 
Bundesgebiet lagen die tariflichen Ausbildungsver-
gütungen 2010 im Durchschnitt bei monatlich 678  €. 
Dies bedeutet einen Anstieg um 1,8 % gegenüber dem 
Vorjahr (666 €).

Zwischen den einzelnen Ausbildungsberufen be-
stehen beträchtliche Vergütungsunterschiede.189 

188 Die tariflichen Ausbildungsvergütungen stellen Bruttobeträge dar. Überschreitet 
die monatliche Vergütung die Geringverdienergrenze von 325 €, so muss der 
Auszubildende hiervon den Arbeitnehmerbeitrag zur Sozialversicherung leisten, 
andernfalls trägt der Ausbildungsbetrieb die gesamten Sozialversicherungsbei-
träge (Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil). Unter Umständen erfolgt auch ein 
Lohnsteuerabzug von der Ausbildungsvergütung.

189 Eine Gesamtübersicht mit den Ergebnissen für alle erfassten Berufe 2010 ist 
abrufbar unter http://www.bibb.de / de / 783.htm.

Die höchsten tariflichen Ausbildungsvergütungen 
wurden 2010 im Beruf Binnenschiffer / Binnenschif-
ferin mit durchschnittlich 978 € pro Monat erreicht, 
und zwar einheitlich in den alten und neuen Län-
dern. Sehr hoch waren insbesondere in den alten 
Ländern auch die Vergütungen in den dreijährigen 
Ausbildungsberufen des Bauhauptgewerbes (z. B. 
Maurer / Maurerin) mit 916  €; in den neuen Län-
dern lagen sie mit durchschnittlich 725 € allerdings 
deutlich darunter. Ebenfalls hohe Vergütungen gab 
es beispielsweise im Beruf Mecha troniker / Mecha-
tronikerin mit durchschnittlich 843  € in den alten 
Ländern und 823 € in den neuen Ländern sowie 
im Beruf Kaufmann / Kauffrau für Ver sicherungen 
und Finanzen mit jeweils 837 €. Vergleichsweise 
niedrige Ausbildungsvergütungen waren in den 
alten und neuen Ländern in den Berufen Maler und 
Lackierer / Malerin und Lackiererin (421  € bzw. 388 
€), Friseur / Friseurin (451 € bzw. 269 €) und Flo-
rist / Floristin (460  € bzw. 312 €) festzustellen. 

Werden die Berufe mit der Zahl ihrer Auszubildenden 
gewichtet, so ist für 2010 folgende Verteilung nach 
Vergütungshöhe zu verzeichnen: In den alten Ländern 
kamen 27 % der Auszubildenden auf relativ hohe 

Schaubild A9.1-1:   Entwicklung der tariflichen Ausbildungsvergütungen von 1992 bis 2010 
Durchschnittliche monatliche Bruttobeträge in € /  Anstieg gegenüber dem Vorjahr in %

Quelle: Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung
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